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Es gibt wohl keinen Arbeiterführer , der im Herzen des deutschen

Proletariats so tief verankert wäre wie August Bebel , keinen , der
so wie er in der ganzen Welt als die Verkörperung der deutschen Ar -

beiierbewegung angesehen wird Will man Bebel und sein Werk
schildern , so muß man ein Bild der gesamten Arbeiterbewegung
von den sechziger Iahren bis unmittelbar vor Ausbruch des Welt -

trieges liefern . Denn es gibt kaum ein Gebiet der deutschen Ar -

beiierbewegung , das nicht auf das engst « mit der Persönlichkeit
Bebels verknüpft wäre , und es gibt andererseits kein geschichtliches
Ereignis , kein « theoretisch « und praktisch « Streitfrage in der Be -

wsgung dieses halben Jahrhunderts , aus die Bebel nicht mit der

ganzen Impulsivität seiner Natur und seinem praktischen Weitblick

eingewirkt hätte .
Es lag nahe , dos Lebensbild Bebels etwa in derselben Weise

zu zeichnen , wie es Franz Mehring in seiner Marx - Biographi «
und Gustav Mayer in seiner Engels - Liographie hinsichtlich der
oroßen Theoretiker des Sozialismus getan haben . Doch die Zeit
ftir eine solche Bebel - Biogravhie ist noch nicht gekommen , da
ein großer Teil seines Briefwechsels noch der Derösfent -
lichung harrt . Genosse Klühs hat deshalb in seiner Bebel -

Schrift den vorläufig allein möglichen Weg beschritten , an Stelle
einer chronologisch aufgebauten Bebel - Biographie , die doch nur

lückenhaft geblieben wäre , ein Gesamtbild seines Wirkens zu liefern ,
indem er auf den verschiedensten Gebieten und zu den verschiedensten
Fragen Bebel s e l b st 311 uns sprechen ließ und seine Aufgab :
hauptsächlich darauf beschränkt «, den verbindenden und erläutern -
den Text zwischen dieser Aeußerungen zu geben .

Mit außerordentlichem Fleiß hat der Verfasser aus der unge -
beureu Menge der Reden , die Bebel im Parlament , auf Kongressen
und Parteitagen usw . gehalten Hot , sowie aus seinen größeren und

kleineren Schriften das wesentlichste zusammengetragen , das die Per -

sönlichkeit und das Wirken dieses größten deutschen Parteiführers

kennzeichnet . Dies « scheinbar leicht und zwanglos aneinonderge -

reihten Aeußerungen , die bis ans Ende fesseln , ergeben ein Bild von

so vollenöeter Harmonie , daß uns die Gestalt des alten Kämpen , der

zugleich himmelanstürmender Idealist und kühn abwägender prakti -
scher Politiker war , jetzt , ein Jahrzehnt nach seinem Ableben wie

hbendig entgegentritt , bezwingend durch sein « Innere Geschlossenbeit
und Ehrlichkeit , mit sich reißend durch die Klarheit seiner An -

fchauungen , anfeuernd durch die Leidenschaft und Glut seiner lieber -

zeugung , die bei allem Realismus und Praktizismus nie das sozia -
listische Endziel aus dem Auge verlor und ihre aufbauende Kreit

aus der nie schwindenden inneren Verbindung mit der proletari -

scheu Masse schöpfte .
Es ist ober nicht allein dos hinreißende Bild Bebels , das uns

die Lektüre der Klühsschen Schrift zu einem hohen geistigen Genuß

niacht : mich die praktischen Probleme der Gegenwart zwingen uns ,

zu dem Buche zu greifen , um die Stellungnahme des größten Prak -
titers der deutschen Arbeiterbewegung zu den taktischen Striit -

frcgen kennen zu lernen . Die Gliederung des Buches macht es

leicht , die entsprechenden Aeußerungen Bebels zu finden . Es wäre

indessen verfehlt , sich lediglich auf dos Herausklouben entsprechender

Zitate zu beschränken , da diese nur Sinn und Bedeutung erlangen
in Verbindung mit dem großen Bilde der Persönlichkeit Bebels , das

KlüHs uns in seiner Schrift vermittelt . Rur bei eingehender Lektüre

rekichwindet auch der hi « und da sich ergebende Eindruck , ol3 _o& es
dem Verfasser darum zu tun war , Bebel zum Kronzeugen für be -

itßftmtc parteitaktische Anschauungen zu machen . Wie bei jedem
Parlamentarier und Parteiführer kann man auch bei Bebel Aeuße -

rungen finden , die sich im Meinungskamvf tendenziös ausschlachten
losten . Das best « Mittel gegen solchen Mißbrauch ist dos g r ü n d -

liche Studium der Klühsschen Schrift , die uns ein Stück wert -
vollster Parteigeschichte vermittelt . A. Stein .
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Wir haben in Deutschland «ine verhältnismüßig wenig umfang -
reiche Literatur über Konzernbildungen , eher noch sind Spezial -
darstellungen einzelner industrieller Zufammenballungeu zu finden .
Aber beiden Arten von Untersuchungen ist gemeinsam , daß sie leicht
auf falsche Wege geraten oder offiziös beeinflußt werden . Unerreicht
ist auch heute noch L i e f m 0 n n s grundlegendes Buch über die
wichtigsten Konzerne und Trusts der Welt . Neben die sehr sleißige
Darstellung des AEG . - Konzerns der Genossen Ufermann und
Huglin ( Berlin , Verlag für Sozialwissenschaft ) stellt sich nun , von
unserem Gesichtspunkt aus untersucht , die im „ Vorwärts "
bereits erwähnte neue Arbeit des Metallarbeiteroerbandes .
Sie gibt gute Auskunft über die in der Metallindustrie
von der Konzernentwicklung erfaßten Unternehmungen . Ein
ausführliches Register erleichtert das Nachschlagen . So ist das
umfangreiche Buch recht wertvolles Arbeits - , Aufklärungs - und
Agitationsmaterial , das sich rasch , auch über die Kreise des Metall -
arbeiters hinaus Freunde erwerben wird .

Eine Einschränkung muß aber doch gemacht werden : das Buch
des Metallarbeiteroerbondes spricht mit etwas zu großer Hoch - j
a ch t u n g von der Kvnzernbewegung der Nachkriegsjahre und der �
ihr innewohnenden Tendenzen . Die neuen Konzerne entholten zu -
meist eine Unmenge Papiergeld , dessen Widerstandsfähigkeit sich erst
noch herausstellen " muß. Zum anderen hat sich während der jüngst
vergangenen Jahre auch so mancher mit dem Inflationsstrom
schwimmende Unternehmer eingebildet , ein organisatorisches Genie

zu sein , dos die Wirtschaft in neue Bahnen führe , während er doch
nur seine Produktionsinieressen durch Fusionen und Interessen - ,

1 gemeinschaften so fest auch an fragwürdigst « Gründungen fesselte ,
daß ihm bald die Luft ausqehen wird und sein „ Konzern " wie eine \

Seifenblase zerplatzen w' rd .
Das Buch des Metallarbeiterverbandes zeigt auch , daß jetzt die

Konzernentwicklung im wesentlichen horizontal , nach der seitlichen
Ausdehnung hin , durchforscht worden ist . Es geht nicht an , die

tausendfältig verschieden starken Verknüpfungen der industriellen
Unternehmungen grob über einen Kamm zu scheren . Hier müssen
die Kenntnisse der Zusammenhänge noch vertieft werden . Aber das
sind kleine Mängel des Buches , die seinen entscheidenden Wert der

zusammenfassenden Darstellung nicht ernsthaft herabmindern .
K. H e ! n i g.

Silüungswesen .

Volkswirtschaft .
Konzerne der Metallindustrie . Herausgegeben vom Borstand

des Deutschen Metallarbeiteroerbondes . Derlag A. Schlick «, Stutt »

oart , 1923 .
Es ist erfreulich , daß die Gewerkschaften wieder beginnen , für

ihre Funktionäre und Mitglieder wertvoll « Literatur zu pflegen .
Krieg und Nachkriegszeit haben bisher schon allzulange die Verlags -

tätigreit der Gewerkschaften unterbunden Eine besondere Leistung
ist das Studium der Konzern « der Metallindustrie und die publi -
zistisch « Verwertung dieser Ergebnisse , die im Metallarbeiterverband

seit nun bald zwanzig Sahron gepflegt wird .

Gumpert . Die Bildongsbeskrebungen der freien Gewerkschaften .
Abhandlungen des staatswisscnschaftlichen Seminars zu Jena .
16. Bond , 3. Heft . Gustav Fischer , Jena 1923 .

Mit allen Vorzügen fleißigen Sammelns und Sichtens des Tat -
sachenstoffes vereinigt die Arbeit einige Mängel , die ihre Erklärung
wohl darin finden , daß der Veljafser der Bewegung , von deren
Formen und Inhalt er ein Bild geben will , fernsteht . Der Verfasser
hat den Gegenstand seiner Untersuchung nur von außen beobachtet ,
nicht auch van innen gesehen .

Gumpert wendet sich in seiner Darstellung zunächst der Funk -
tionärausbildung zu. Als die Gewerkschaften sich nach der
Aufhebung des Sozialistenge ' etzes starken Wachstums erfreuten , stellte
sich mit einem größeren Bedürfnis nach durchgebildeten Funktio -
nären die Erkenntnis der Notwendigkeit einer Funktionärschulung
ein . In der Entwicklung dieser Arbeit der Gewerkschaften stellt der
Verfasser einen starken Geaensatz zur Bildungsarbeit der Partei fest .
Einige Gewerkichaften lzätien , so schreibt er z. B. . „ Beamte zu den
Kursen der 1891 von Liebknecht gegründeten Parteischule in Berlin "
( er meint die Arbeiter - Bildungsschule , die noch heute besteht ) ent -
sandt , aber bald sei erkannt worden , daß die dort „einseitig vom
parteipolitischen Standpunkt aus " gepflegte Behandlung mancher
Stoffe den Gewerkschaften „schädlich " sei .

Dem widerspricht zunächst die dem Verfasser anscheinend unbe -
kannte Tatsache , daß dieselbe Arbeiter - Bildungsschule 1913 von dem

Bezirksbildungsousschuß Groß - Berlin , an dem die Berliner ' Gc -
merkschaften in der gleichen Stärke beteiligt waren , wie die Partei ,
übernommen wurde , um im alten Geiste sozialistischer Bildung
weitergeführt zu werden . Den , widerspricht ferner die Tossache , daß ,
wie Gumpert selbst betont , die Arbeit der Bildungsaus -
s ch ü s s e seit ihrem Entstehen von der Partei und den Gewerk -

schasten gemeinsam gepflegt wurde und daß sie den Interessen
beider Bewegungen in gleicher Weise diente . Sein Material ist
hier lückenhaft . Er . stützt seine Darstellung von der besonderen Bil .
dungsarbeit der Gewerkschaften auf Beispiel « aus wenigen großen
Städten , er bedenkt nicht , daß in den zahlreichen kleineren und mitt -
leren Orten schon die Ockonomie der Kräfte zur erfolgreichen ( Se-
meinsamkeit führte . Auch die Totsache , daß die Generalkommission
der Gewerkschaften im Jahre 190 « selbst Unterrichtskurse für die an
entscheidender Stelle stehenden Funktionäre einrichtete , statt ihre

Schüler auf die Parteischule zu schicken , ist kein Beweis für die
Richtigkeit der Auftassung Gumperts . Wir wollen gewiß nicht be °
houpten , daß zwischen Gewerkschaften und Partei immer eitel Hör -
monie bestanden habe . Aber erstens waren die Gewerkschaften auch
cm der Parteischule beteiligt , und zweiten ist der wesentliche
Grund für besondere Unternehmungen der Gewerkschgften doch
darin zu erblicken , daß die Gewerkschaften damals olle Kräfte und
Mittel , die für Bildungszwecke zur Verfügung standen , auf die
Pflege ihrer eigenen unmittelbarsten Interessen konzentrieren
mußten . Und es ist nicht zu vergessen , daß die Gewerkschaften auch
diese Arbeit verrichteten in dem Bewußtsein , daß auch solcbe Pfleg «
ihrer engsten besonderen Interessen stets Wege zum Sozio -
l i Z m u s bahnen werde . Wenn auf der vom Verfasser bezeichneten
Linie in den Jahren bis zum Kriege eine Tendenz zu beobachten
war , so ist doch wohl die der wachsenden Annäherung
beider Bewegungen , die sogar im Gebiete der Bildungsarbeit am
frühesten und am stärksten fühlbar wurde , ohne daß am Geist « so-
zialiftischer Bildungsorbeit dadurch etwas geändert worden wäre .

Die Aufgabe , die einem gewerkschaftlichen Bildungswesen durch
die Gegenwart und die neue Staatsform und Soziolaeictz -
gebung gestellt ist , bezeichnet der Verfasser als „ Erziehung zm Mit -
Wirkung in Staat und Wirsschaft " . Die Gewerkschaften seien als
„ staatserhaltende und wirtschaftlich mitbestimmend « Organisationen "
anerkannt worden . Daraus folgert Gumpert ein gemeinsames Inter -
esse des Staates wie der Gewerkschaften an der Ausbildung der Gr -
wersschaftssunktionäre : denn der gegenwärtigen Generation fall :
d>« Aufgabe zu. die Gewerkschaftsführer für ihre neue Ausgabe zu
befähigen .

Die Stellung der Gewerkschosten im Staate ist durch die
B er ä n der u n g de ? Haltung des Staates zu den Ge -
werkschaften in der Tot verändert worden . Darauf beruht auch eine
gewisse Veränderung der Haltung der Gewerkschosten z u m-
Staate . Aber was die Gewerkschaften schließlich mit ihrer vcv -
änderten Stellung im Staate anfangen , wozu sie sie ge -
brauchen — Gumpert würde vielleicht sagen mißbrauchen —
wollen , das werden nur wieder die Gewerkschaften selbst zu be -
stimmen haben , und zwar aus dem Wesen ihrer Ziele . Diese Frooe
berührt der Beriasser nicht . Die Antwort auf sie aber wird ?c-
rade für den Geist des gewerkschaftlichen Bildunaswefens bestim¬
mend sein . _ _ _ _ 3? i ch. Seidel .

Englische Sucher über Veutschlanü .
Auch für den Deutschen ist es von Nutzen , Bücher ausländischer

Verfasser über Deusschland zu lesen . Der hier lebende Ausländ - m
sieht d' . e Dinge freier , mehr aus der Vogelperspektive , als der
Deutsche . Er sieht sie allerdings auch , mag er noch so lange i »
Deusschland leben , durch die Brill « nationaler Borurteile , und selbst
wenn er sie nicht so sähe , läuft er oft Gefahr , den überkomm enen
Borurteilen seiner Leser Rechnung tragen zu müssen .

German ? ' in Transition ( Deutschland im Uebergang )
nennt M Philips P r i c e sein im Derlag der englischen Arbeiter -
parte ! erschienenes Buch . Um es in einem Wort zu sagen : Q - r -
manv in Transition ist ein elendes Machwerk . Der
Verfasser kennt nicht nur nicht die deutsch « Arbesterbcwegung , cv
tut , als kenne er sie. Von dem Mjährigen Kampfe der Arbeiter¬
klasse , der der Revolusson voranging , weiß er nur , daß es inner -
halb der Sozialdemokratie verschiedene Strömungen gab , die fr
übrigens ganz falsch beurteilt . Wollte man die Irrtümer sowie di. >
bewußte » und unbewußten Fnl chunaen hier im einzelnen
zählen , dann mühte man Spalten füllen . Der Verfasser geht iu
Deutschlands Gc' chiö ' te bis zum Mittelalter zurück , den Kamnf hfx
Slrbeiterfchost , der die zweit « Hälft « des 10. und die ersten ändert -
l ) alb Jahrzehnte des 20. Jahrhunderts ausfüllte , erwähnt er höchstens
als eine Art FrvschmSufekrieg politisch bedeutungsloser Stkten .

Price erzählt den englischen Arbeitern , daß die deutschen Sc -
zialdemokraten nie gekämpft hätten , daß sie sich vornehmlich gl ?
agents provocateur « betätigt hätten usw . Die USP . schont er eben -
sowenig wie die SPD . Di « Kommunisten , die noch der Darstellung
von Price Märtyrer sind , werden als die einzige Arbeiter per ! u
gerühmt . In diesem Stile geht es weiter . Wir können der - uz .
tischen Arbeiterpartei nur empfehlen , das Machwerk , das die engst
lischen Arbeiter nur irreführt , schleunigst einstampfen zu lassen .

Tke oid and the new Gerrnany ( Da » alte und das
neue Deusschland ) von Professor John F. C 0 a r ( erschienen bei
Alfred A. Knopf , New Port ) ist die ehrliche Arbeit eines Literatur -
Professors . Coar schreibt für Amerikaner . Die Schlußfolgeru r 1
seines Buches nimmt er vorweg , wen » er ( S. 14 ) schreibt : „ Der
Friedenssdstuß war nicht endgültig , und kein Friedenssdiluß kann
in Uebereinst ' mmung mit den Geboten der Bernunst gebracht wer -
den und somit endgirlssg sein , solange wir in der Neuen Welt nicht
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begriffen haben , warum mir uns in den Kampf stürzten , marmn
wir auf der Seite der Alliierten kämpften und warum wir jetzt
nicht abseits stehen können . "

Coar unternimmt es , Deutschlands Erneuerung von der geisti¬
gen , der k u l t u r e l l e ir Seite zu erfassen und zu schildern . Wohl
unterlaufen ihm auch Irrtümer , und vereinzelt sogar arobe Fehl -
urteile , so z. B , wenn er S t i n n « s als einen Borkämpfer für
die — Rechte der Arbeiter hinstellt , aber im allgemeinen gibt er
sich nicht nur redliche Müh « , dem Ringen des neuen Deutschland
gerecht zu werden , er kommt auch zu Schlüssen die selbst dem Deut -
schen manche Klarheit geben . Deshalb ist die Lektüre des Buches
sehr zu empfehlen . I . S t e i n e r - I u l l i e n.

Gedenkt der hungernden Arbeiterkinder !
Spenden nehme » entgegen : hauptanssäiuh für
Arbeiterwohlfahrt . Berlin SD öS, Lindeastr . 3
fBankkonto : Jr . Bartels . ) uchacz . Disconto Scjell -
schaft - veposltenkasfe , Berlin SD öS. Lindenslr . Z) . —

Reichsarb citsgemeinschast der Rinder -
freunde , verlin SD öS. cindcnslr . Z. spsslscheck .
kovto : Rich . Lehmann , Berlin STD öS. Rr . 155 468 ;

Postscheckamt Berlin 31 ® 7. )

Einen llek »blick über die Gesamtentwicklurg der RadioiechniL
gibt auch das Sammelwerk „ Toten der Technik " von Y c> n n s

Günther im Verlag von Rascher n. C o ( Zürich und Leipzig ) ,
von dem soeben die yest ? ll bis 1ö erschienen sind . Wir werdea
mit der Prüfung der ersten Mareoni - Lerjuchc - sration in England
aus der Insel Flctholm nnd auf Laoernock - Polnt bekanntgemacht
und lernen dann folgerichtig die Entwicklung bis zur modernen

I Grohstation kennen . Gut gewählte Abbildungen unterstützen den

\ Text . In den cheften wird außerdem in sehr anziehender Weise
die Anwendung des Magneten in der Technik und die Entwick -

lung des Flugwesens behandelt . W. M.

Literatur unö Kunst .
seines Werke in Einzelausgaben . Von der neuen illustrierten

,ein « - Ausgabe , die der Verlag Hoff , mann u. Campe veranstaltet ,
sind drei weitere Bände erschienen : „ Deutschland " und „ Atta
Troll " , eingeleitet von Alfred Döblin . „ Französisch «
Male r " und „II ober die französische Buhn e" , «ingeleitet
von Oskar Bie , „ Neue Gedichte " und „ Tragödie n" , ein¬
geleitet von Herbert Eulenberg .

Sehr guter Druck , handliches Format und solid - geschmackvollc
Einbände sind die Haupworzügc der Ausgabe . Heber den Wert der

zahlreichen Illustrationen nach Bildern der Herne - Zeit kann man

streiten. Die Porträts des Dichters , die Faksimiles von Titelblättern
seiner Erstausgaben und Originalhandschriften wird man gellen
rasten . Die Reproduktionen einiger von Heine rezensierter franzö -

fische
r Gemälde unterstützen die Lektüre , Zeichnungen Daumiers

chaffen Milieustimmung . Wenn aber den katirrschen Versen des
Wintermärchcns „Deutschland " trockene Abbildungen der Kölner
Rheinbrücke , des Hermannsdenkmals , Ansichten aus Lückeburg ,
Paderborn . Hannover beigegeben sind , so dient das weder der Be -
lehrung , noch wirkt das stimmunggebend , sondern es langweilt und
ernüchtert Und wenn gar neben glutvollen Liebesgesängen die
Bildniste der verherrlichten Damen erscheinen , so überläufl einen ein
leises Gruseln : die Phantasie tes Dichters entführte unsere Seele
in Märchenländer und vor unserem leiblichen Auge erscheint als
Fecnkönigin eine behäbige Hamburger Madame .

Ebenso ungleich wie der Wert der Illustrationen ist der der

literarischen Einleitungen . Klug , fein und sachkundig spricht Oskar
Bie . platt und phrasenhaft Herbert Eulenberg . Alfred Döblin gibt
in der Form scharf pointierter , geistvoller Aphorismen «in kleines

Meistvnverk deutscher Prosakunft , eine Schöpfung von selbständigem
Wert , die nach Form und Inhalt den behandelten Dichtungen ton -

genial ist . I . S .

Ebrislian Keller , „ Der Wen zum Bildgenutz ( Verlag von Michael
Pröa « . , Nosbach ) . Der Bersaster will eine Einführung in die künst »
lcrische Erziehungsarbeit der Schule geben . Er sühll , woran unsere
Erziehuno trankt , und er Hot das redliche Bemühen , abzuhelfen ,
Ziel « zu stecken , Wege zu weisen . Seine Ziel « sind nicht neu , sein «
praktischen Vorschläge schon oft gemacht worden . Aber was er sagt ,
ist im allgemeinen recht gut . Er ( egt da - Hauptgewicht nicht auf
das verftandesmäßige . sondern auf das gefühlsmäßige Erfasten des

Kunstwerks , nicht auf das Gegenständliche , sondern auf die künst -
lerische Gestaltung , nicht auf das Serstehen , sondern auf das Erleben
der Kunst . Um so ausfallender ist «s , daß er von der modernsten
Kunstrichtung , der sogenannten „expressionistischen " , keine Ahnung

hat und daß ihm ihr unschätzbarer erzieherischer Wert nicht zum
Bewußtsein gekommen ist . Diese Kunst ist ganz auf das Gefühl ,
aus intuitives , visionäres Schauen gestellt , und an jedem beliebigen

expressionistischen Werk läßt sich mit relativ wenigen Morien alles

das überzeugend dartun , was der Berfasser auf den soft Svl ) Seiten

seines Buches zu beweisen versucht . Da das Buch einer künstlerischen

Erziehungsarbeit der Schule den Weg weisen will , so hätte vor ollem

ein Hinweis auf die wichtige Tatsache nicht fehlen dürfen , daß es .

ebenso wie unmusikalische , auch „ unmalerische " , „unplastische " usw .
Naturen gibt , bei denen jeder Versuch einer Erziehung zum Erleben
der Malerei , der Plastik usw . von vornherein aussichtslos ist . Eine
prüfende Auslese der Schüler nach diesen Gesichtspunkten läßt sich
gerade an der ijand expressionistischer Kunstwerke leicht und sicher
durchführen . I . S .

Technik .
„ Radiotechnik " ist ein Schlagwort unserer Tage geworden .

Ueberoll werden Borträge über dieses groß «, den meisten noch
seltsam erscheinende Gebiet der Technik gehalten und auch die
Literatur versucht in gemeinverständlicher Weise über die geheimniz -
vollen Wellen , die Nachrichten zu tragen vermögen , Ausschluß zu
geben .

Eine allgemeinoerständlich gehaltene Einführung in das Ge -
biet der Radiotechnik bietet die Schrift von O' - la Koppel -
meycr „ Radio im Heim " . ( Verlag Scherl , Verlin . ) Sie enthält
dos wichtigste , was der Laie über das Wesen der elektrischen Wellen
und ihre Bernrenduniq zur Nachrichienübcrmdtlung wissen muh .
Ein besonders großer Abschnitt ist den Empfängern für die in
den Weltenroum gestrahlten Nochrichten gewidmet . Der „ Radio -
amateur " muß sich mit dem Empfang der Wellen begnügen . Das
Senden ist ihm nicht nur gesetzlich sondern auch durch di - hohen
Kosten einer Sendestation verboten Er muß seine Studien an
dem Empfänger machen und dos wird in dem erwähnten Wcrkchen
besonders berücksichtigt .
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Neue Sucher .
( Besprechung der eingegangenen Schriften bleibt vorbehalten . )

F. Adler , Nor dem Ausnabmcacricht . khüringer VerlagSanstalt , Jena .
Änderscu Rexi , Eine Mutier , Oskar Wobile , Konstanz .
— Dem jungen Morgen zu, Oskar Böbrlc . Konstanz .
K. Bolkid , ? cr Bankerott der srcicn Wirtschnst , Tkiilringer Berlagz »

anstatt , Jena .
H. de Balzac , Gesammelte Werle , Taschenausgabe ( 10 Bände ) .
3. Barin , Tie politisch « Theorie Ferdinand Lassalles , C. L. Hirschfeld ,

Leipzig .
A, Bogdanaff , Der rote Tirrn , Verlag der Jugendintenia <l «nal «. SchZne -

borg .
I . Borchardt , Teiitichr Virtschaftsgeschichte . 2. Band . E. Land , Berlin .
G. Brandes . Michelangelo Buvnarotti , Erich Reib , Berlin .
Trhmel , Lieder . Eine Answadl , S. Fischer . Berlin .

1 Lord Tunsanr », Tie ?dele am Galgcn . Nüven u. LSening . Fransiurt a. SR.
R. H. Fronet , Richtiges Leben , Si. Noigtländcr , Leipzig .
W. Fricdenoburg , Ztepban Born und die Oraanisarionsbestrebungcn der

Bceliner Ärbeiterfchast . (i . L. Hirsibseld . Leipzig .
i Max Halbe , Gesammelte Werke . 5. Band . Heitere Stücke . Alvrrt Langet, .

München .
<i. Hesse, Ter Triumph des Militarismus , E Mittler ». Sohn , Berlin .

�B. Jlg . Ein glückliches Paar , Rhrin - Berlag , Basel - Leipzig .
JtMßr Snnst , ? Bände . KtinkSardt u. Biermann , Leipzig .
I . klach - wSkot », Tie Alien tote aus Eichhorn und Tenikin , Verlag Skythen .

Berlin .
�L. Kaiiloky . Rosa Luxemburgs Briese an Karl und Luise »autsch ,

E. Laub . Berlin .
I H. Seifen , Sozialismus » nd Staat . E. L. Hirschseld . Leipzig .
�Ä. Kirkeby Riissisches Tagebuch , Elena GotischM - Ver ' . ag . Berlin .

Klabund , Piotr . Roman eines Zaren , Oskar Wöhile , Konstanz .
K. Sorsch , MarriSmiis und Philoiopbie . E. L. Hirschseld . Leipzig .
L. Langftrin , Ernährung und Pfleg « des älteren Kind «? , Max Hrsse ,

Berlin .
3 . Lenz , Tie deutsche Sozialdemokratie . I . G. Cotta , Stuttgart .
Jock Lvnd » « . Ter Ruf der Wildnis , See - Verlag . Konstanz .
R. W. v. Mol » , Aus de? rollenden Erde . Alber ! Langen . München .
A. Meozkonisti , Ter Bcnustemprl . Fontane ». Co. , Berlin .
F. btonsrn , Russlan » und »er Friede . F. Ll. Brockdaus , Leipzig .
F. Peisrr . Systematische Philosophie . E. Laub . Berlin .
Pl « ! dem «edeitrr . j. Jehrtni », Matik - Berlsg , Berlin .
&. Bodiif , Unter dem Sowjetstern . Frankfurter Zozietätsdruckerel . Franke

furt a. SR.
I . P» > r Lynkeuv , Ueber Religion , R. Löwit , Wlen - Seipzig .
R. Rocke: . Johann Most . T- s Leben eines Rebellen . Verlag : Der Syn -

dikalist . Berlin .
H. Santo » . Tagebücher der Henker von Paris , 2 Bände , Gustav Kiepen -

heuer . Porsdom .
H. Schnee , Wettpolitik vor , in und noch dem Krieg «, Quelle u. Meyer ,

Leipzig .
F. Schonböfer . Jl F- seio . Frankfurter Sozietätsdruckeici . «zrank -

surt a. M.
V. Schnur , Tie HLIte , Malik - Verlag . Berlin .
H. Zchüstingcr , Bürgerkrieg , Ernst Oldenburg . Leipzig .
W. Somdori , Soziologie . Pan - Verlag , Berlin .
? . Ztümke , Entstehung der deutschen Republik . Willy Ebrig . Frankfurt a. M.
Rikolaiseu , Martin Andersen Rexö . Eine Studie , Oskar Löhrle , Konstanz .
«. Ulin , Das Testament . Albert Langen , München .
Ter ungeritche ZimpkizisstMuS , Sc «- Verlag . Konsianz .
h. G. Welle . Tie Grundlinie : , der Wellgesch- ichte . I. Heft , Verlag für

Sozialwissenschait , verlin .
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